
.UiN. - Dinstag um ö. Muz l8i)l)
Dic ,/^nbaehcr 3 ^ t » ü ^ " erschlint, init ''Iii^iiahiu«

dcr Sl>»ü: und Feicrtags, täglich, nur sostet sainmt

dcn V t ' i l l i ^» im ( l l ' ü N ' t c ' i r g a n z j ä h r i g l l st,.

l> a l l ' j ä >> r i g '> st, .',<> l r , , »lit K r e» < l' a u d im (§ump-

ti,'ir g a » ^ j , 12 si,. h a !! ' j . <! st. Fur dic Znstclliiüg

i»'^ Hans sind l i a l l ' j , 5><> kr, »ichr zil cntrichteil. M i l

der 'b'l'ft p o r t o f r e i g a n z j . , mttsr .streiizbanv und

geoiuckttr '.'Idrcssc 15 st., h a l b j . 7 st. 50 kr.

I u sc r t i >,' » ^ g c b i> s, r fiir ci»c (Aariiwud-Zpaltci l

^cilc l'^cr ocn ^t.ni,» dcrfclbc», ist fiir lmaii^c (!>i»-

schalt»».; <> tr., siir 2maligc « fr,. s,ir:l»lali^c U> l r .

>i. f. !v, Z,l ^icfc» (Al'l'ilhn'ü ist ui)ch dcr I i iscrl iuiis«

slcmpel per ^0 fr. sür cinc jcoc>1maligc <Fi»schali»»g

ii iujl l zu nchiicii. Inscratc l'iS l(» Z l i l l » ll'stc» 1 st.

90 fr. sill :» M a l . 1 st. 4t) fr. f»r 2 M a l »»d «<» lr.

für l Ma l (Mi l Iül'egrisf 0cö I>!strtil>»^stc»>pclS,

Amtlicher Theil.
^ e , f. k. Apostolische Majestät habe» uiit Aller-
l'öchster iZlüsedl'elUing voir» l 7 . Felnuar d, I . den
Dechant und Pfarrer zn Török - Szcul ^ Mikl l 's . An-
dreas P l'> n t I»'.). ;,!»« wirkliebe» Domberril a>» (5'r-
lauer Metropol i tan-Kapi ic l allergi'ädigst zu er»s»nen
gerilht.

Das Finau>,i»i!,isterium hat die Wiederwabl des
E. A. P r i m a v e s i zl>,u Prasideuteu. li»d des I .
I . K l o b z»m Vize-Präsidcnte» der Handels^ und
Ge'verl'efainiucr i» Olmnl) bestätigt.

D.is Finanziuluisterin», bat die Widerwahl des
^ u i g i G i o l o zuiu Präsideitte» . und deu Aü^elo
(< li v li l I o r >,i zum Vl^c ' Pvasivrittfii dcr H<indll^-
mid GlN"'N'.'k.immrr i» Rl'>.>l̂ o l>sstätig:.

Richtamtlicher Theil.
Laibach, !!. Mm;.

Di i ' N>n'l)lco»'schc Pl ' l i t i f ^'.cicht cinrm uoil ol'c»
l'i^ unten züqsfnöiiftl'n N'ockc. Il> naclidrm es dcr
T^ä^rr dlöslll'l 'll fiir gxt ftudct, oder wc»!> r<j iln»
^!i lvliviü wi id — cs l'ssnnt ja in ihm dns ucl,;sh>
rl!it>c Fciicr ^on El'r^li,^ „üd Hcirschslichl — wiro
ri,i Kiic^f ^ luf fül t . D i l L Grschäft l'llol'.U jryt Hcrr
u. T l ' ^ l i ' . ' t i u l . »nl» w l,>ft cv t'^ö Vcl i t i l öffliel. k^mmt
rilic diplomatische ??«,'!>,' d r ia l l s . wclchc die Wclt in
Elsiannrn u»o in Entrüstn»^ vc>>>t)t. Das ist in dcr
Il'ylcn Zi ' i l scl'r häufte ^lschrlmi.

Äl!^ drr Tlnonvldr s<.'!,nt,n «rir mchlö cigsiillich
Vsliödulichlö l'cvliüvfinc»''» ^ di^' lirurstc Ni)te Tboi i -
^»'ürl'^ im die pil'nw»t,sischc N'c'^icrluig qidt ri,ic Allf-
l lä r i , , ! ^ , n'rlchc nüch drin qvöütcn iDplilüistcu Nlifti^

Mlichl',1 !,>!!>).
Al'^sel'ci i d.ivl 'ü. ddß die Stclie „dic Idce dc,

' 'Amicri l ' ! ! l'ci den nnttel - il^lil-nischc» V^'0lkcrl l»^cn
«ist mcl'r li>:e ^^liuifrst.i:!!,'!: grgrll line Großinacht,
,."lö dcr Aüsl'riick rincr ül' l i l l 'gtsil Hinnr l^ l l i i ^ zn
„S>ivdi!i icn". !->„s Gr>.'l'l'eil fiir oic Glo^iii.ichl (wir
w i , ^ ' " , lvcr qrmriüt ist) u,>d für Smdimcit ist. wird
i» drr ^epsschc l'ff,n .ni^^sprochcn. o<iß ?ic P, i „z,-
picu vc'N V! l l . i f l . inc^, r i r Gr»i!dl. i , ,s», .n,f welche»
Olstlvrcich iintcr dl!l .^»nwneil srinsr il.Uisxischril Fe-
stung» sich ^lüi! Flicdell lind zur vollständig», )U!f-
opfcrnn^ dss nwnn'iU^n Verlornen culschlc't). u^i,
Frankreich al^j l'sscili.il angss'hcn wcrdcn. P^viua
und Modcna, für w.lchc nicht einmal das Recht der
ssswallslimeil Eroberung spricht. wi'Nsu ,̂ ll Sa id in i r i ,
ncschl^en, und V i l to r Ema„u> l . ecr mit de„> Vmm
Verrodte. sc'll zn>u Vikar deö Papstes ^cmacht wr r .
den, D»'ö ist föni'l ichlr ^^'nerrsch.ichlr und Hc'l'n
»I^iln N^iu. ^l>''<! »il',r dlicz '^el'cuiun^^l'ollste ist.!
F>anfrci,i> w i l l . wcnu SlNdlüic» scineu Vo>schlä^li,
Gcl'ör ^ idt . uicht uur ln i eim-r Koüferenz oder ci-
»em Kon^rissc lin dieser Kli!Ul'i,i<ition fcsll'iill!-». son-
dern eisscll'f .mch g e g e n j e D e f r e m o c I n l e r-
v e n , iD „ f ü r » n >i n t »i!! b a r e r k l ä r e u. Dl imi t
N'irfi ^r.inkreich g >i „ z E n r o p . ^ e r n >>'ndschul> h,„.

Es ift wohl „ichl ul l 'e^l 'c i f t ln. d^ü die s.ndi-
»lsche Negier»»,-, deu hehren Thoiwelie!'^ nnl' disft»
!1 e l) s i in e u W i n k e » gel'orchl. Zl,förderst ist die
Komödie der lillgcmenn'u 'M'stimmmig in H^cue ge-
!lt)t worde». ini'em die pi o^ sorischen ^legi^rllngeu
vo» Floren; »»^ Vologu,, l"ie Wäl'ler gleichseitig <n>f
^ '» >1, u,,!) l 2 , M ä r ; ^»r ,illgs!ne,ns» M'slmi'»lmg
ül'er die ^!.ig,> l'ernfe» : ol> ')Innlrio» an Sarcinien
oder srll'stständig^ H'io'nigrci.I,! D' 'ü dal'ci uichls au-
^'>ls ^rau^fonxi 'en w i i d . »i!o ma» >v>ll. wciü man
"ügc,!ds oesser a>0 in P^ri,.'. S t immt die V^ 'ö l fe-
Uiüg f ü r die Annm'o». so wiic» Toöc.uia »no ?ic

Vtoniagua pon Piemont uersä'Iungen. Dem Tnriner
Kal'ini'le stellt es ja f re i . wie die Depesche sagt. die-
sen Weg einzuschlagen. Die Anneriou ist dann einc
Tl'alsachc. die Napoleon respeklirt. M'rr wie? droht
,,iä,t H n r >.'. Tl iou^si ir l in ftinlr Note. daß. ivsnu
Sardinien sich »icht mit der ^ombardie. Parma uno
Modena l'eqnnge. Frankreich die Vera^,tivor!lichlcit!
nicht ül'ernchinc? Das ist <n,ch unserer Meinnng eine
direkte Einladung a» Sard in ien. l>ic Annerion vor-
znuihmel,. Interueuir l Oesterrcich (was es mch!
llin» i r i rd ) . so u.»ürl?e man d.'6 Spie l vom pou^en
Ial ' re wiederholen, man köuntc Sart ' inis!! ein gröstcr
Stück Ar l ' i i t ül'ciwl'ise». da es jept so viel mächti-
ger ist, so furchtbar gerüst.t d^t . nud Frankreich
könnte am Nl ' l i » cine energischere Halinug l'coliach-
tc>i. S o kalknlirt man in Paris und T u r m — ajier
die N'echnnng ist oh„e En^Ili i id gl-wacht, An den
savoyischen 'Alplu dürfte der fcine Plan scheitern.

Die Ältttwort-Dcpeschett des t r a f e n
Zkochberft

a u f d ie Dcpescl i? des » e r r u T h o u v e n e l von«
l l > . I ä u u c r .

l l .
D e p e s c h e an den F ü r s t e n M e l t er »ich i u

P a r i s , <>. >l. W i e » . 17. F e b r u a r l80U.

Die französische I lVgi l r»»^ l'cil. l'.vor sie sich dc-
finiiiv üoec dc» vierlen cüglischc» Am'schl.ig aufsprach,
cs für unerläßlich grhalte», u»s l!,ld rc» Höfe» von
Berl in und S t . Pllcrs!.'l!rg a/g!'»ül'cr ihre Sl lnat lon
darzulegen uno zu rechtfertigen,

Wi r würdigeu die Sorgfalt, welche Hr. v, Thou-
vencl der Erfül lung dieser Aufgal'e zugeioendet. zu
sehr. um uicht unsererseits lincn Wei lh darauf zu
legn,. lie Gründe der Hal lnng. ivclchc wir ims selbst
vorzeichnen zn müssni glanden. iu ihr volles Licht zu
setzen, Zn ciescm Zn.>ccke wer^e» »vir Hrr r» v. Tho»-
m»cl iu oer i» s,iner Dcp'sche enll'altcneu gcschichi-
lichcu Darstellung folge».

Unter d.n Hinder,>isseil. welchl der Verwirklichung
dcr Hofs'nnng des NaiscrS Napoleon, die Nru-Orga-
nisation I ta l iens mit dcr Wiedcreinftß»ug dcr srül'eren
3ynas!icn ue>söh»!'N ;u können, culgegcng'standeu l'al'en
sollen, zähll dir Herr Mimsttr l>(^ Auswärtigen die
Unihätigkcit und dic passive HaNmig der Häupter oies.r
Dynast i , ! ! . das Zögern dco Souoeiänö dcs Kirchen-
staates in der V rleihuxg von Neforme», endlich eaö
Stillschwcigcn anf. in welchem Oesterreich hinsichtüch
der gio^'erzig,, , Intenl ioiui l v,rdarrte. die dem Kais,»
Napoleon iu Vezng auf die V, rwal !ung Vc»elic>,ö
kund gegcl'en u.'ordcn.

Eo sei uns dic Frage gestattet, in welcher Weise
die riüthroülen Souocräne Angesichis »er S i iu^ l ion
l'ätteil l 'anl l ln könne», welche fnr sie glsch^ffeil wuroe.
Es ist uniiöllüg. lüir ric Uri^che» wieerr aufzuzal'len.
welche dic E r d u n g Mit lc l-Zlal ien^ z» Wegc gelnacht,
Dicsc Thatsachen gedö>cn gl-^enwärlig dcr Domäne
der Gcschieltte au. Scndiiueu ist es, welcheö, nachdem
es von langer Hand her die Bewegung vorbereitet,
sich ihrer oemächligte. »>m sie si»en Z,v^le» oienstl'ar
zu niachen. SarDüiischc Agenic» si»!> ,^^ selche durch
oie Ausmerzuug aller der Mhänglichkeii au oie frühere
Olduung der Di»gc verdächligcr Elemente die Ver-
lvalüing reorganisirt haben,' saroiüischs lDisizicic sinc>
es, welche die 'Armee der ^iga gebildet. Gerade jel)!
ist dcr Krieggluiiiüttr S r , sardinliche» Majestät glciel'-
;eiiig Odcrbcfchlchaber der 'Armee dcr ^,'iga. und meh-
rere, sardiiüsche Generäle leite» die miliiärische» Rü-
stungen, welche in Bologna betriebe» werde». Die
insnrgirtciN'änder sind u»ter das Regime einer MÜilär-
D i l ia iu r gestellt; jede Kui'dgel'uu.; ^ i Gnusten der
legitimen Souveräne ist als Verbreche» ces Hochver-
ralhs verfolgt »vorc'cn. Füof Sechötheile der Bevö!<
k'rung sind von den Wal)I-Opelatiouru allsgeschlossen,

und die. welche das Wal»!recht auö;»ül'cn im Stande
i raren, habeu uur unlcr dem Drl iel des Terrorismus
abgestimmt, lU.lcheu die berrschende Partei in Anweu^
dung gebracht. Wie hälteu. Angesichts eines so ge-
walltl'ätige» Zustandes der D i»ge , die enttbronte»
Souv räne ihre St imme vernehme» lassen können?
Wnrl'e nicht eie 'Ausnahme, welche die Häupter der
Bewegiiiig »nfeblbar il'reu bestkouibinirtcu Manifesta-
tionen bereitet bal len, ibrer Würde cineu nicht wieder
gut z» »i.iehenden Schlag verfem und ihre Znklinft
zwecklos kompromittirl babe»?

Welches auch die Reformen sei» mochten, welche
der Souveräu des Kirchenstaates in seineu Bänder»
einzuführen enlsehloffeu war — würde es passend ge-
wesen sei», sie i» »cm Augenblick zu verkündigen, wo
eiue faltiö'se Versammlliug in Bologna seine Thron-
eulseßling allssprach.

Was cudlich Vcncticn betrifft, so bestehen die
grobherziglu Iuleul ioucu, >v>lche der Kmscr. unser er-
habener Gebieter. ii> dieser Bezieh»,,g in Vil laf iauca
a» de» Tag legte, freilich »ntcr Wahrung seiner Un-
abhängigkeit uui) seiner Autonomie gegen alle und
jede fremde Einfiüssc, iu ihrer gau;e» Integrität fort.
Wcnn diese Iutcut'oueu sich »och »icht zur That ge-
staltet haben - - wer trägt die Schuld daran? Ist
es uicht gemeinkliüdig. da^ der Friede von VMafranca
für die revolutionäre Partei daü S igüa l geiuefen ist.
eine Tl'äilgkeii z» vereoppel», dere» Gege»st.ind und
zugleich Opfer Veneiii» ivar? Haken uicht die zu
diese,» Z».'>ek get'ildcteu Eouxt^V'! »uier der Aegidc
S<ndlnl»n^ uneibörle Anstreugnnge» gemacht, um dic
venetianische» Provinzen zum Aufstand zu bringe»?
Wi r appellire» i» diefcr Beziehung a» das ZeuguiL
der tapfereu und loyaleil fra»zösischen Ariuer', unlcr
deren Angcn diese Manöver vor sich gingen, und die,
davml sind wir überzeugt, das Gefüb! der Ind igua-
lio» gl lh. i l t hat. welches bei uns dieser schleichende
Krieg erregte, dcr im Scha l t» eines erst cbr» unter«
zeichnete» Friedens sortgefülnt wurde. Die Emissäre
der Uno>d»ung haben Venelien i» alle» Richtungen
durchkreuzt, überall das Feucr der Zwietracht anfa-
che»!); es ist ihiie» so llsfflnh gelungen, daß die Re-
gierung die gebieterische, Pflicht gefühlt hat. den fried-
liche» Bürgern dnrch die Ergreif»,,^ strenger Maß-
regel» gegen eie unversöhüliche» Feinde der öffentlichen
Rnde deüjenige» lvoksame» Schnp zu geivahrc». auf
ivlchen sie ei» gehciligies R,cht haben. Würdc die
kaiscilichc Regi.rung glücklich inspirirt gewesc» sei»,
,ven» sie eine» solchen Aug> »blick wäbi ie, um deu
^,'tentioue» Folge zu gebeu. auf welche Hr. v. Thon-
vci'.el anspielt?

Au l?ie Reihe der Anstrenguugeu crinuerud. »reiche
dic fraiizösischc Rcgicroug ii» Interesse der Restaura-
iion gemacht, hebt dcr MiniNer anch die Missioiic»
l'ervor. dir dem Giafcn Reiset »nd de-n Fürsten Po«
ni.nowski anvertraut wurden und dic nach dcr Me i -
nung des Herrn v. Thouveml an dc», Widerstände
der Bevölkerungen gescheitert sind.

Aber kl'iimc ma» »icht, olmc Gefahr sich zn
täusche», dicses Miß!i»ge» auch zum großen Theil
ren Z»sieher»!ig>n zuschreiben, »reiche andere Organe
der fruiizösisehei! )<!egicrung seil den» Frieden vo»
Billafranca gegeben und aus welche» die herrschende
Partei die Ueberzeugung geschöpft, daß die Auweu-
dmig vo» Gewalt vo» de» M i i t l l » zur Bewerkslelli-
gling der Neslanratio» ansgeschlosseu sci? Dll lch ein
solches Veisprecheu vollständig beruhigt, hatten dic
Rl'glerclide» augenscheinlich ein Interesse,, taub zu
bleiben gegen die Insinuationen, welche im Sinne
der Restanration zngingc». und rückhaltsloö alle
M i t t e l , über welche cinc bcsttbendc Gewalt jederzeit
verfü,,!, in A»we»dnng z» brüigc», um die wahre
Meinung der Ma jomät zu hindern, sich gellend zu
niache».

Wie rcm auch sei. Frankreich bli,b dabei nicht



slcl'ln. Es provo^irlc das Züsalinnenlieten cincs Non-
gresses ill der Hoffnung, «nit der V.ibilfe Europ^'ü
über den Wioerstano zn tri l imphircu, dein die ifollltcn
Pläuc Frankreichs bcgcgnct waren.

Wci l wir uns dilser Hoffnung zugcssllten. wil<
l iglrn wir c in, lins an dcm Kongreß zu hclhcili-
s>cn. uaehdcm wir dic Glwißhcit erlangt halten, daß
die französischen Vcrollmä<t.'lig!sn »>it denen Oestn»
rcicl's in dcm Geiste voüstänoigcn Einvcrnchinens
handcln ivürdc». um den turch oeu Züiicher V c i -
trag vorl'shalicnen solivcräncn N'echtcu Achluug ;u
vsischassen nno dcn anmrionlslischc» Tendcnzen enlgc-
gen zu treten.

S o standeu die Sachcu. als ei» nnvorhergesche-
neö Ereigniß die Si t l i l i t io i ! wcscnllich modlfizirtc. Pläne
begünstigen. welche den Zwccl hallen, die mr i io i ia le
Inteqr i lät des Kirchenstaales z,< heeinttächligen. das
hicß die Ornndlags» deszivischeu lins nud Frankreich so
glnellich >u Wege eiehrachtei, Einvclsländuisseö allc-
r,r i>. Dc»» rie Erhali l ing dieser Integr i tät wuide
dis dahin in allcn Vcrhlinolungeu zwischen den l ' t i-
dcu Hahincten als line anßcrhall.» aller Diskussion
stcl/cnoc Fiagc heüachtet und der Al t . X X ocs Zü -
richer Veitrages sah sic al>s demselben Gesichts-
punkte an.

Während man siii) von allcn Seilen oil Fl<ige
vorlegte, welche Anssichtcn auf Erfolg der Kongreß
unicr dem Einftnb fo melllich verändeitcr Umstänor
noch haocll könnlc, kam Fmükrcich selbst zl! ecm En l -
schlllß, ihn auf nubestimmle Zeil z» verlagrn.

Die fran^ösiichc Regierung hat die Einwürfe
hldancr l , wclche gegcn das Znsanuncntreten dcr
Bevollmächtigten l> hoben worden, als sic eblN im
Vc^riffc sl^ndcn. sich z» vcrsliilnnslü. Wir glml-
l'sn i ik^i. it zu l'lU'cn. sall oisse Hiüdcrüissc in j ^ r i n
Sl ' id l l i l» t»sr Sachc l)l,'n lmscrcm Wll lc l i liülU'däligi^

I m VlN..'lH sciütv An^lysc drr Si luci l ioi i crör-
tcit Hr. u. Tl,'l.'ll'.'c>!cl dic Fr^gc, ol» dic Nlsl<il!r<ilioi>
lurch di»> l'sioaffilltc Iütcr^c»!!»!! Ocstl'rrrichö u»d
Fraülrcichs ^ l W»'^c grl'rnchl w>rdci> köüin'. Or gc»
la»^l zll d.m Schl l iü , lab oilscldc i» deinen Rich-
llnl^c» l,ll.'r<Uisch unmöglich fti.

Es ist sür miö Ul)» W l r l h , dicr ^vischcn dcr
^ri»zil, ' icl! ' inid dtr iD^pl,'rüi»i!ät»?fr^gc zu iilücischsi^
ts». Polit,schc M>.'lli.n' vlischicdcncr NVUiir, dc»c»
ivli für mlscvü Tl>cil N'sch»lll>g tr<^c» werden, cm»
psl'l'Ic» dcn ^'l'ldc!! M ä ä ' l r i l , sich der l'^lrussnelci!
I i tt l ' l ' . 'cnli l '» >n Mi l lc l > I la l i c» z>> ciuyl iul i ! . W>r
Is>il'ü a»rcrl'ls>i!ö Werll) o<n»Nlf, zu l lu i inn i icü. oai,
dic Aüwlüd»»^ dco ^'l'ü Fxnifrcich (Ui^eilif^irn Pr i , ! -
zipö >l!.n>äc>i V^schlcocohsilc» l<»t>ri!.'0ifcl! ist. wclclic
voll dcr N'ttl ir dcr Umsllüirc a l ' l i ^ i ^ l ü . (tö ist si>bcr,
t>aß S^ro i i i i l n zu Gliüstc» dcs Allssim^cS i» M i l -
t t l - I t a l i l » ciük »illiue IittcrueiNioli sscül't d i i t , ol)iic
lvrlchr ricsir Äussllnid sich nicht koiijoli^irt l>ol>ci>
»umoc. Die fran^'slschr R'sgiri'liü.1. o^ch>.'!l sie i»
dcm Nicht ' I»tlruc»lll'!iöz'r!l>z!p tine uiiermuwmUc
Nc^cl vi'll ^roßel 'Axtr i i lä l l r l c i m ! , ^tslcl)t scldsl zli,
daß dicss Rlq<! „icht ol),>r Allon>>l)me ist und I'.'ß
sie il»lriss>ti< i» I i ^ l i ü i i»lcrvc»i»t l>.N. weil sie ^e«
l'ilt'vischsil Umstäoi'rl, l>.ich^,ch mW »vrll lli>c I»<
lllsssli» il'r dicft I iUrrvelüio» mil i ' l^tl 'wtiic'i^l' l it m>f-

Nachdem Hrr r u. Th^l ioeml dic Ai lwlndl l»^
frcinlcr Gova l l uon jcdcr ^0ii>l)iiunio!l auo.^ichlosft»,
Il-^t rr sich dir Fra,^ u^)r, »l) man Aücö ocm Zl l f . i l !
i'il'crlc-.ss-!! sl)l^. ans dic Gcf.iyr l ) i „ , rcrolütloinirc
Ocsiüüülnig ^kwalisaiil an t>ic Slcl ic Drr nüxonchi-
schcü I p l l » l r l tc i , zu schll i , wilchc sciihcr dic i l ^ -
llliüschc Vlwc.,ul i^ sort^csrt)! ch<n.,ltcl>sirt yaden.

I » ')Ilüll>ort ,'.nf dicsr Fr.'gc föinici, wir mir
l infl 'n! (-lufrichti^slc» Wuosch duesprschc», dic ilaill»i>
schcii Vcurickclnügrii zu ciinr schliclicu i,'öfu!!^ ^e!ai>'
gsü >ii scl',», iv'Ichc dciu l^ll^cnniüc,! Iulcrlssc gcüiäß
ist u»? f>.'Igclrcisc cl,i Pf^iiid dcr Dmicr u»d der S l c -
tigtcit ^ ldc l . Würdr dic uou dcr griM'nt.'luuschc!, N>-
slicruu^ ».'l'r^csä'ld^süe ^l)ml'ina!ic'!> ll»cu solcheu Cl ' l i -
r^klcr l>'ü'ci'? N^ch rcifiichcr P,üsuü^ gcsllNtcü wir
l,l,i>. dlU'^u zu zü.'sifc!i,.

W i r ucllcülu'u uicht, d.iß dic Vcrläü^cru»^ dco
Zuslc.udc^l dcr l lugsw^l )c i t , dcr cnif M i l t , l - I t l ' I ic»
I.N'lll. schlisjZIich dliö Ul l ' l r fwl l . ' lu dcs dsm.i,^^>sch!,'!>
Gcist»'^ ü^ch sich zi>l)rl! kö»l>:e, irclchc^ Hcrr '.wu
Tl' l 'uvl 'üsl zu fürchlcii schciot. A>)cr ivir köunci, u»ö
el'cu sl.' i v l i i i ^ dcr 'I^st'r»'.»'!!^ cüvchlsi., d^ß einc
^'ösllii^, wllchc dli i T i iumpl) dcrjsüigc» Pi i l iz i^ i lü
ciiischüspcu w m d c , welche dic dcma^ogischc Patt^ i
mizmufl-n glU'ohiU iN, wcil cu,fc>»l. dicsc Gcf.chrru
zu l.^sch>rmlu, cycr gcrigüct sciu »löchtc, di. f l ldru
zu sldöhc».

Nich,ä lic^t llüsrlcr Absicht sciucr, als dic rrusle
^ , l i ^ s . wllchc m,S l'cschäsli.'.t' »Ollls dcm Gsslch!>?-
pi!»k!c ciül^ K.-ünpfcs im, (5l>!fi>,ß >.'ler cüicr pc'Iill
scĥ 'ü 3l>'>'>ili!^t z,u,schcu O.strrrcich »ud Fiiinl'.cich,;u
l'clr>->chll-!!. W>>'u r^ sich. wi.> Herr u. Tli l 'u^cücl
l icuirrki . d.>nilii h^mdelt. I la l is» »iö lil ie Zl lxsä' lü-
„mcht zwischlii dl i i l'sids» S l ^^ t c l , zu konslil iürlü,
s>.' h.'.l'cn wir dc» Vcivc's gelisfcrt, D.iß wir l>ncil
n»d, zu dicscm Wlrkc m i t ^ l v n f c u , l̂.>cr frcilich mil

Fcsll)li!tuu^ der Uel'crzcu^iül^, d^ü d̂ <> Programm
uou Vlü.if laüc.' la»? Mulct l '^' i, >e m praktischer
Wcifc llud a.cf<U>rI>.''.' für ra^ pol ufchs Glcichgcivichl
Europli's zli Staude zu liriu»^».

H n r v. Tyouvciicl y.u sich v^tt'ch^Ilcli, iu ciiur
uächstcu Dcpcschc dic Frage dcr Rom.ia,,,^ zu l'cya»-
dcl». Wi r Y.N'cu bcrcilo Gclla.lichl'i! ^ rya l ' t , u „ '
scru Ocsichlc<>)ll»kl iu dicscm Vcll»ff >» lcr Depesche
darzuIlHlü. wc!che lch uulcr dcm 20. Iä in i r r ^ul) Nr.
l au Ew. Dll ichl. zu richieu dic El)rc ^cy.U'l. Da,?
!vird »!>ö inocß uichl l)i»ocr», d>c (^löff,!U»g, luelchc
der Heir Miuistcl dcö Aiiül^ättigl'u uuö iu 'Aus-
sicht stelil, llül dcm I.dyaülstru I»lcr»ssc eülgsge»
zu »cylneu.

Sie siud couächligl. diese Dcpeschc Hru . v. Tl)ou-
^cucl v0!z>>lcftu uuo lym, u^^uu cr cs iruuschcu sollte,
eiuc Al'schüft daoou zurück zil lassen.

Empfan^cil Sie u. s. u.».

G r a ; , l l . März.

^ Die g'isl'^e Nc^s.nnl^it, dic sl.l'< nachdem dic
V> lustigiiua.cn dcö ^aschiug<! ouogeiol't l'al'en, wicdcr
cinst'll i. findet dcrlit.' in dein öffVnlllchcu ^'clnu aus
vcrichudcue Wci^e i^rcil Auodruck. So dea/gncn loir
eiucr Eill ladung zu cinrm fcruercu ^cilti^cn Gcinissc
in dcm Programme dcö Dr . Franz 'Mlt.N'achcr,
B i t l io lyc lar^ «in sleitrisch-sländischcn Zolnuiücn»', wel-
che lino in ciulr i)i>!l)e u<.'li '^orlesnngsn au^ dcr
al t tn Glschichte I'll Vcrmeiduxg aUer nockeur» Gc-
Ill'rsamkclt cinc Schill-erl,»^ liud Cyaraktcrisllk der
Zuslä,.dc dcr wichtigst'u Sta.ncn n,>d '^ö l l . r des A l -
t ' r lhums. mit Rücksicht auf die »nttstt» Zorschnngcll
n i ^ Onldccknnglli vcrl'cistt. Hlutc fiüdet dic i-rsle
Vollc>u,,g S t d l t , ali welchcm A<.>liioc sich zugkich
Vaion iNcohcim zum zweittu Malc mit seincu Dich-
luna/u lm Theater produziri.

Wcilcrö lml>c ich zu ocrchtlii, daß unsere Frauen
ül' lr reu ^arncual,?fleudcu deu Ylimaueu Allfrus ane
Delltschlano nicht vclgcsje» yade» und daü schöuc
V.lspicl alld>rcr S l ä ^ c uachzllayilleli, ein Vcrciu von
Damen zusaiuincngetrclcn ist, rcr als Filiale rcü
Hauptoercineö für die nligonrine dcnifchc Nation. ' l-
^ollcric zum Vrsten dcr Schillcr < u»d Tledgeslifiuii'
gcu, sich erl'olcn yat, dil glüc S>>che zu fördern uud
^ll dicicin ZiUlcke Gcfch<iilc in Empfang zu neymcu.
Zei îe>cm Anlasse muß ich ami) nnfcllö Vercincö
zur NntMtützllna. Mitlelloscr u»d> luuroigcl Schüler
orr sl.-st. lcchnijcheu, ^cyraust.iilcn eru.'ät)U!,'!i, dcr mit
vol i lni Rcchtc alc! cine NoU)uxndia.klil l'ezrichlict u.>cl-
dcn laiin nno iverll) lvare, daß iiaiilliulich dic ^noi l -
ftriellcn lino Oclvc,l'üinlial)!r dcnscll'cil i»c mogl,chstc
Theilnahme znwcndcieu. Dieser ?Ulrcin I.'at sell sci<
nciu zwolfjayrigeu Teilchen 7ü? junge ^euie unicl«
stüyt; leidcr verlor cr m letzter Z>li nuhrcrc bcocu-
leiid«' Mitgl ieder, darunlcr cinc kräftige Slül)e au
H l . l . k. Hol)»!! dlln dnrchlanchligslen E>zhcrzog Jo-
hann. Vci d^r Unzulänglichkeit seiger M i i l c l rnit oer
Ve l l l n die allgemeine U,,ier!lül)»ng an, die oer Fieund
oco Valerl^ndeö lind d>r 'Vilonng der I l ig rno ihm
a/wisi nicht uersgacn wi ld.

Ein M . ü l u . der zur ^ i l ^ung dcr Iugenv durch
^'ollc ^!^ Jahre thätig gcil."s'!l, >larb am 2A. o. M .
iu nu^rcr S>»dl. E<i »rar der hehrer au orr hicsi-
gl» k. k. Normachaupischnle, Pc,cr Harun,, der durch
dicfc iangc Zeit nicht nnr iul niülülicheu Nnleirlchic
sich lnhmllchil heroolthat. sondern allch litcraiisch i»
der Art vs,»lc,,stl'ch wi l ' l tc. d^ß e» sich a» dcr H,r-
al>c«g^oe dc(j ^'»hrl'ncheö dcr „dculsch.n Sprache jür
Normalschülcr, l»,arl'cilet von prakiischcu Schnl<»äi>-
ucru" hetheiligte, (wtlcheö >n di»ss>n Z^'hre l'c>ciis m
achter Alisiage clschien) und im oorigcu Zahrc scil'sl-
sländig cine «piaktische Aolellling z»r Erlernnng der
deutschen Rlchischrtioung" herau^gal', d>c lM> ver«
diente Nü r l i g l i ng fano, und den'ii Halden R'e>nellrag
cr dcm Fondc für die Schlillchrerivitioru uuo 'I^aiscn
iu Slc l r rmalk widuicte.

O e st c r r e i ch.
M i e n , A. März. Sc . k. k. Apostolische Maje-

stät haben mit Allerhöchster Eulschlüßnng vom U>.
Februar d. I , das iu Folge Allerhöchster (5uischlic<
iuiug ooin 2, Iänucr t t i 3 ^ , mit Studien - Hofk^n»-
uüssionödcklclc oom l l i . Jänner ! 6 ^4 ciftossene Ver-
l>ot d^r Vc i iv i ion i ig au^läi'discher Apolhekelgehilfen
in österreichischen Apolhlkcn für die denischcu Bundes-
staatcn aliszilhc^en nno allergnädigst zu gcnchüiigen
gernlü. daü die anö dcuselhen lomnicudcn Apolhckcr-
O,h! ! fcn. wenn sie ül'er dic mit gntcin Elfolgc dorl
ahgcllglc Ti iozinial« odrr eine dieser g!cichkommcn?cn
Plüfu i ig sich auözuwciscn ucrmögcil, alö Apotheker-
Gehilfen in östcrrcichischcu Apotheken oevwcndct wer-
den cürfeu, und inir m dein F.illc, wenn derlei Ge-
hilf.'n <ilö Provisoren, Pächter oder Vcsit)cr von Ncal-
oder Pcisonal«Apothekcrgcrechisauic» in Oesterreich
fnugiic» loollcn, an ciner inländischen ^chranslal:
voreist dcn Magister- oder Dokiorgrad der Pharma-
cie nach dcn für östcrrcichischc Pharuiacrliten hestcheu-
dcn Voischrislrn zn crwerl'cu habc».

— Se. k. k. Apostol. Majestät hadcn in Aus-
führung des Allcrhöchstell Pateulcs uom 1. Seplcm-
her v. I , . betreffend dic innere Verfassung, die Schnl-
nild Unlcrrichiö.,l!gelegenl)<'ile» und die staal^echüichc
Stel lung der eoangclischeu .^irchc beider Vekcniuuisse
iu den Königreichen I lngai». HNoalicn Nüd Slavonien,
'n dcr scil'ischeü Woiivoeschaft mit oem Telnescr Va^
nale un? iu eer M>lilärgre»ze. die de„ ziuölf Sup^r«
ülteudcuzeu iu deu genannten ^änleru zngesicheilcu
jah'.lichcu Uiitrrslnhungöpauschalc — lvelche zu ver-
wcudcn sind:

'') Zur Vcr.chfolgung jährlicher Fil^klioi'^zula«
gen an die Snpcriütcndciüe,, '

>') z»,r Vcrabfolgnng jährlichl-r Fnnkiion»?znl,!g,li
an die Senioren'

c) znl NnleistüNling anner Pfarr^en und Volkä-
schullehier — init Allerhöchster Entfall,cssnng voü, 4.
Septeiliher v. I . anozumesscu uno mil Allerhöchster
Enischll'ßnug vom t̂ . Fcor. l. I . allergüädigst a„zn-
ordnen geruht, d.,5 diese UütclstüMiügopauschale iu
dcm Gesaililulhelragc von l ) ^ . ^ 0 ft. schm, in dem
lausendcu Velwaüuügi'jahsc nach Maßgabe dcö Ve-
dürfüisseö dein Miuistcüum für ^ u l i u ^ und Unleriicht
zur Veifügling gest.llt i l ' l ids».

Den Snoerintendcnten in Pcstl,. PieLl 'nrg. Oc-
denl'nrg imo Dehreczln sollen luerauö jährliche Funk-
tioncznlage» von jc 4M)l) si.. dagegen d.li Supcrin«
lcndin in (5'ocrieö. S^arvae«, Neu-Ver>'^Ü. .ttomorn,
P^ipa, Sarl '^patak nno i» N m - Szio<>cz Fnnkiionc«-
znlagcu von je A000 ft , d.» Senioicu durchgän-
gig Funklionszulag.n von je AW ft. zugewenoct
werden.

Die von der Zcit dcr E>le^g»ng o.r Sicl lc ci<
nc<3 Seniors oder Snpeli»ts!,dcnten diö ^nm Dienst-
a,ürt ie deö neugcu,'äl'!le» Seniors oder Snpernucn-
dcnlcn sich eigeocnoc» I n l , rfal.nien der Fnnlt!onszu-
l"gen siuo dem Allerhöchsten Wille» gemäß zu evau-
geliichcu Schn l - l<nd ilirchrn^weeken, namentlich zu
Stipiudien für akoocmisä'e Kau^id.iten de6 evaugeli-
Ichcu ^iehr- liud Prediglamteö zu verweuden,

^ - Ihre k. Hoheit dic durchlauchü'gste Frau (5'r;-
h'-rzogiu Sophie haoen zur Unterstül)»ug dcr in Kroa-
licn nud Slavonic» 3l0ll'Ieidcnl)ku rincu Beitrag von
Eintanscud Guide» gnädigst l 'cwill igl.

P e s t h . Unlcr der U. hcrschrift: »Znr Auiklä-
lun. , " dringt dil . .P. O, Z'g.« folg.ude N o l i ; : Das
i» einlm hl'he» N^iernngseilasse ausgespiochcnc Ver-
bot oee Vciausl.illung von Bällen und ^on^crtc» ^nr
Vcrmchrllng der Gllds.,»ili>In!l.)sll sür deu llügarischcu
Asaoenliefuno liüt» daö ^ i e>l'^llcl,t>e Arlirs>»ic>»,sl'äuoc
ist von Einigen milloerstauden i rord^n, n„o I'at in
cinem Theile des Pul'Iiknns die nrigc M. i l ,»n^ er-
äug t , als ol> dic Einsamnlluug von Untclstniznng^-
gslder» fnr oic Akademie ül'erhanp! verooteu irordeu
sci. — Dcr ermähnie E>laü der hohen Regierung
erkennt nicht »l>r dic Möglichkeit des Zweckes an. son-
der» spricht sich auch dahin aus. daß dic zu sclner
V' l lvi lkl ichung von, Vcrwallnngsrall 'c der Akadeüiie
au6g,gangc!ie Auffoldcrung ;u V.i irägc» mit ihren»
Westen erfolg! sci. uuo daß. soioic cs scll'stvcrständ'
lich Icocrmann zu einem so löblichen Zwecke hcizu-
steucru völlig fir lstehl. auch gegl» oic" Vlwcrk'leÜi-
gnng dcr Eii'saniiuliüig solcher Speuoeu im Pr ivat -
ivcge onrch d,e vom Aladcmle ° Präsidium aufgehende ,
Einzelaüffordernng Hei i f»s oer lio'.'cu R.'gisrnng nnd
dcr '^chördeu ke,n Anstand obwalte; es sind dal'er alle
gcgenll'eiligcn Gerüchle nnd Achaupluugeu völlig un-
hcglüudet.

I t « lic «l l scl, e Gt», a toll.
F l o r e n ; . I, l dem Schnibcu eiues Eng'ändl-rs

'Ul dcu »Dsiüschsn Voischafler" in Vcr!,n heiöt cs :
„^lch l'üi in, Stande. Ihnen Einiges übcr dic

Intriguen der Rnss, u i „ Mi i ts l i ia l icu milch. ,Icu ^»
könusu. Die üenchtenl'cig'fche F.imilie hat ihre G ü -
icr iu ^aicrn verduft , Abcr sie hat »och große Oü<
lcr uno Scuiorale in To^c.ma iinie. I n jnngstcr
Zcit hat es nicht an Vcmühnnqcn Seilens der
alleu Großhcrzogiu Marie von ^euchleudcig g.f.hlt.
uin ci»c,n ihrcr > î>,dcr den Thron vo» Z.'nlrali l. iücn
^u verschaff,». Wäre das jc dcr Fa l l / s v würoc ^ ' i .
vorno wie ViUasranca zuin russischen H^feii lveideu.
H ä̂me Aucona zu dcm »sucn ^önigl l ich?. so ivindc
anch sein Hafen cmc üesflibe russische «Ko! lenstaüon"
weidcn, llno könnte R'ußland dann „ M C.'tlaro nnd
^leok und dadurch mit allen Uü^nfiiedencu in der
Türkei korresoondircn. Was Gri'chcnland anbctvifft.
so ist seine Königin ahsolut rlissisch gcsinnt. Es ist
merkwürdig, w,c !'li!le, rlihig nnd sichcr Rußland sci-
,>cn Eüiftnß am Acctcu des mil lsl läul isch.'ii Mccres
nnd au der Adiia vcrorcitcl. Ich w.ir i>n vecgange-
nen Winter auf den jonischcn Inseln, als Gladstone
g,-rade da war. Ich suchte mich über die Z,stände
ocs 5'andcs zi, nnlcrrichicn. N,,mc»!l,ch ein'c That-
sache, die ich kenne» lernte. üb,naschte mich. 6s
cll 'ält »änilich cin jeder noch so unbeocuiende Pr l t -
ster in Albanian. Cor fu , Zanle nno Eepbaloma l ' " ^
kleine I .Uüisr.ule <ius dcr Nirchcnkassc ^ii ^li ichull"
Nowgorod. P i i n ; Trubet/koi und vielc Russen leben
jcM hier iu Florenz. Sic hcgüustigeu alle den ^ I ^
gcuwärligen, Zustand dcr Diuge.



(Nachschrift,) RnlZIand bat durch scinen Gesand-
ten hier erklävcn lasftn. es ir'l'lic dcn Zllsta,,d dcr
Dinge in Toccana ansikcnneu, uüt 'r »er Beoiugung.
dab in^u ,b>n Elba od»r i-ie Gregoreninscl nl lrtt ,-.
Wie ich höre. dosst Rlißland mich bei dcn icßigen
Wirren in Maroklo si»»» Hafen zu crwcrlien. Der
Finsl Galizii l soil ill Madrid wenigstens mit aller
Energie daö ^reu<.fcner schüren. Pier russische Kriegs-
schiffe si»!) i» V i l la f ra ! ca. Eincs gcht nach dem
rothen Mccre.

Dic Rl,ssen sprechen hiev von der Ze i t . in wel-
cher ein russischer Vizckönig in Konstaminopel residi-
leii soll. als von cincr schr nahe bevorstehenden."

Ä ) l a i l a n d , 28. Frbrnar. Die Rüstungen wer-
dcn in, großariigen Maßstabe fortgesetzt und der Fcld-
bedenf auf eine einffaUeude Weise vermehrt. S o ist
die l'ci Porta Nllova errichtste Bäckerei Tag nnd
Nacht mit der Vcrscitigllng von Fcldzwicback l'eschäf-
tlgt. Eine große Aüzabl Schneider und Schl>»^cr
dab>u bedeuicnde Veslelllingeu voll Mil i tärmonlnrcn
llüd Schulicn erbalten, lvllche sie unter Erekutionsan«
drohnng bis z» einer bestimmten Zeit Mieser» müssen.
M i t mcdrercn Lieferanlcn ivnrden Kontrakte lichufs
dcr ^'»fcrnng voil H i>, Hafer lind Geiste abgcschlos-
sen, nod ein hiesigcr rciehcr Gniöbesiy.-r hut die Ver-
pflichtung übernommcu, in» Laufe d,ö Monats Mäiz
:l0.000 Zeniiicr Reis für die Regierung zn liefern.
Endlich bat eie Negierung mit ciiicul hicsigeu Hausc
eil,»,, Koniralt bchllfs der i^cfermig von l>000 Pfcr-
den al)geschlissen.

P a r i s , 28. Februar. Der Piozcß gcgeu Msgr.
Dnpanlonp von Orleans woo „un dcfiuilio vor der
Ersten Kamilur des Obcrgerichts, die sich als korick-
tio»sljs Kannner lonsl i in i r i , verhandelt werden. Als
l la^ndc Palicisn lrclc» auf das „S i ^c l e " und eine
Vl'r,vn„c>ls pfs versl^rl'eiui! Bischofs Rousseau.

Grosibvitaunicu.
A u u d u l l , 27. Fcbrnar. Die Königin empfing

ans de» Hänecn oc^ Wi lwe df>? K^pitä» HoDft'ii im
^,ufe t'er v^r i^ ln Wochr d̂>!< Sch im l t , d.lö er dem
5löuigc von Dclhi del ^lssc» Gefaügcnnchmliug til'gc-
noninnil l'<nte.

Mil^ Nlghüügalc. die l'erlchmte Krankenpflegerin
der l'iilischlN '?!rmec lvaluend des riissische» .^riegeö.
l iäolc l t slit ncmstcr Zcil so sehr, tml) die Aerzte <in
ihren, Anskommcn zweifsln.

O l> e r h . i n s s i h u n g vom 2.'l. Felnimr. A»f
rixc Fiiigc c>«o E.nl v Cl i rn l i rvon, die von Sua-
nici! <i,i M^Nl,'fkl' ^kslclllen Fordl-riluge» l>clrsff»l!i>,
rnlgsgult t»l'r N»t>r - Sl ln i t^s ik l l lar eeo Au^lrarugco,
^ord Woc'el'l'üse. M.ns.linll O'Doonel dc^xspruche
fnr Spliul l '» nll'en der A l 'Mtu i 'g des erol's'ie» Gc-
l'ielse. mil Emschllch vo» Te luau , ver Zahl,mg ei-
ner I'i'l'euls!,^'!! ^»lschäoignngs - Snnilnc und lom°
n ie r ^ l ^ü i Zuglslaneiilssul, anch noch die A l ' tMüüg
e>nlö Hafens an der lUlanlischl» Küste in der Nakc
der l^,'arlsä'en I ü s l » , sowie »lö Neä ' l , ciinil diplo-
mlNisä>en Agenlüi in Fez zu l intni ' l ' I lcn uxd eben-
d>'s»!l'sl eine lolholische Mission ,;u errichten.

Spanien.
Einer Madrider Tepcschc vom 2i i . Fcoruar zu-

^ 'ae h^t o.io spanische Gcschmasir n.'ch den, Lchei-
lci» dsr Fiicden<?nulc,h<!N0Il!ng vom 2^,. l>f„ H.nln
von Algrsirl>c< vcilnssen. »>» die marc'tkanischcu H.i-
^'upla^c »!» .ul.iiiüschs» Mcer .;» domlicnDirlii n»^
m»!hllili>)l!ch ni l ! Arzi l l . i - reu Anfang z» mache».
Dieser Hascüpwp «,^,t z>v,sch.» Tanger lloo Ma-
riisch, rechlu von der ^ l r a ö e . die von ^aügcr »ach
Fez fül'rt.

Auö M a d r i d , 27. M o n a r . Al 'end^ wird lr-
legrapdii t :

»D.is spanische Gsschlvadcr. lintcr Vefel'1 dl̂ >
^ i^ac ' in i ra !^ Vnslüios, l'oml.'arc'irle gestern i,'arasch
u»l> Arzilla und l'rachic rics^n P l ä ^ i , groücn Scha-
den l'ei, oh»'' s'Il'sl oicl zu leiden. Nur vor ^arosch
ward ein Mann griömel. und mcyrcre erlitie» Quel<
schung.,1, Eö hcißi heute, auch Radal sei l'eschosscn
wc'l^il."

Serbicu.
V o n der serbischen (kreuze, 26. Frl'nnn.

^livalnachrichtln sagen, daü die Pfoi lc o,c (Ärenz.-
Vo,.'»i^ns nnl' der Heizegowina mil Truppen lxsspt
l'alil». lind langö der Drina 'Wachtdäuftr für linkische
Vorposten errichtel werden. Fürst Milosch i'l fortan
lcideni'.

Chevalier Eugen Dl i r io. lö». sardiuischer Konsul,
'>̂  ^lir Ablösung <?cö Herin Aslcngo gcstcr» hier an .
a/kommeii.

I m P e t e r s b u r g e r Kabine! ist dic Verstimmung
<1lge» Franflsich i» jiiiigst^r Z , i t im Wachsen. FürÜ
Gorlschall'sf soll al^ Pre,s für rie Zuslünn'ung Nuß-
l "nrs z» d.» Pro i r l t r» ?l>>pol>o,>^ bezüglich I l a -
licus eie Anfl'el'llng dcr N'eüirollsirung er0 schwar-

,̂eu Meereü geforrevt habr», oaö Tuilerieu - italxue!
babe sich Anfangs da^u beil i i gezeigt, wogeg''» es
>ri;l. n!!! ^ l ^ u ^ auf das crmueue „h^rzl'che <Hinvlr«
slänoniß" mit Englano. dic Sache ^' l l l . 'g! w'ssl»
wolle. Rußland stcht sich also cbenfallö von ^ranl'-
rnch getäuscht, waö ihm in eicsim Augenblicke um
so cinpflüelicher ist, alö l>ie )lachrlchl'!l linö t'em I " ^
uer» d.r Türkei sebr lxdülll ich lauün.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e r l i t t , 4. März. Dlc ' . ,P>eu^. Z ,g . " ml ldet:

D l ^ mit Beschlag » l ^ i c ^uch : »Blies,rechsrl Alc^.
v. Hnmbol l l 'ü an Varnl>ag<n v. Ens»" lst auf I)oherc
Weisung sieigegsbeu wmeen.

L o n d o n , ^. März. Nach dem heuligen „Ob -
server" wird Vyng <u dlr morgige» Unllrballclfihung
eine Aoressc an oie Königin beantragen: Das N»i l r -
hauö anerkenne dankbar dcu Handslöuellrag a!̂ ) elUli,
neue» Vew.lö von dem Wunsche I y r n M^jcst.u, die
Wohl^abrt Zl'rcr Unteribancn zu b.förocr,i.

) t e w - Z j o r k , 24. F^br. D^r «Hungarien" i!l
unlcrgrgangen. Man befürchtet, daß Passagiere un>"
gckomlnen sini'.

M a i l a n d , ! i . März. Hier sollen scchö Maga-
zine elrichlct wc ld l i : , jldco nut Pro l iant für :ll).00l)
Mann,

V r e o c i a , ^i. März. I,n hiesig» Dome minor
ein P lcd lgc l . welcher zu Gnuslen dcö P>ip!llö sprach,
vo>u Pöbel gewaltsam znm Schwcigcl, ^ebllicht,

M o d e n a , 2. März. D>c „G,>zz. ci Modexa"
meldet: Für dic Blfesligu,,g von Bologna siao sin
oaü laufc,,de Iab r bel ^.000,00l,> ^ive l'cn'iliigt.

Die römische Regierung hat dc» Transilohandc!
zivisch li Ancona uno dir Romagna ulU.rsag!.

T u r i n , 2. März. Die ..Hazzttta d> Parma"
lind „ D l i i l l o " labcln sch.nf daü Verbot der fünf
Journale >n Tooeana. Nach ersttrer lvlree die An-
»enon Mll tc iDiärz vollzogen seiil uno ocr König
ealll» »ach Zeni l l i l l la l l lu konimcn.

Die hlrsigr Vssapung soll na'chl'lrnH ollf 20.(100
Mann gebracht werden. I>, Allssanoria n»0cn täg-
lich Z>,sal>!en von P r o v i a n l g e g c u st ä n o e n al-
Irr Ar l S t a l l .

T u r i n , 4. Mäiz . Daö Resnllal dcr Absti.li-
mnüg soll ail> 20. o. delauul weroen

ProgrmlUll
übrr dirFcirllichillilclt nm 1!).Mliy l^l iO
a«5 Anlaß dcr Ellthllilung deö, dlm k. k.
MdllM'schM Ichs Vrajrn Uadchky voll
UM'H, von den Dürliml l»cr k. k. M c ö -
Hlluplitlllll Lail'llch llllllidlurtcu Ehrcu-

Dcnkmlü.

Am Vorabeni'e findet ein Zapfenstreich S i a t t '
mit Anbruch des iieftiags'3 durchzichl cii,e militärische
TagS-R^ 's i l l e die Stadt nuo d>c Vorsläote.

Uin l 0 Uyr Vormittags vcrsammel» sich dic
Z i v i l - und M i l i l ä r -A l l i ou tä i cn uno die Vürg^'rschasl
in der Ursuliner-KIoslerfraucnk.rchc zu cincm f c i n l i ,
chlil Golicooirnsle. nach oieftm be,, i^ sich olc V^r -
sa»!»>!ung zum Ebrenmonumenk'. linl) nillnnl die fm
sie besiimmlen Pläße ein.

Ail den bcidlu ^a»gsN- uno an einer Vreilseilc
de) Koi'grclüpla^ü fi»d zuc Sti,»de dcr ^.stllchüit
Rl'pläscnianic,, > Ablh<il">>^u aller Truppeil oer Gar-
üisou mil Müslkbanrel, <'» ui>!-i!l!l> anfgcslcllt.

Ter Vurgernicislll - S l l l l ^e r i r , t c r eröffnet die
Zcicr »nil einer Fcslicic, wllchl mil oer Eütbüllung
dca Denkmale schu.su.

Hierauf lragi cin 'Uingermädchc!, ein Festgldichl
vor , u»l) »reibt bci ocil Schlul,i>vorlen den, veren.'ig-
icil Hcldcn cnnn ^orbsrlran^.

I m gceigncttn Momcntc werden drei Ocncral-
Dech.nge» v0l> allrn ausgerückten Trnppen, sekuneirl
eureh d>e am Kastell cmfgesttlllc» Gcsch,!^, gegeben;
iv^rnach die Dcfil lrnng der T'üppcu .nn PIat)e der
FeisrÜchlett statifinoel.

Die Z i v i l - n„d Mi l i tä r - Autoritälcn vlilassen
sodann dil l O r t ; der Stac>ivorNand, dcr Gemsiurr-
Ratl» lind der Magistrat bl-gllite» Se. Exzellenz den
Herr,' Statthalter in die Vurg.

Uni 2 Nl>r Nl'chmitiags werden aus ditsciu feier-
lichen Anlasse 100 Mann aus allcn Körpern dcr hicr-
'i l igen Garilisliü von der Stadigeincindc in dcr bür-
gerlichen Echü-Lslällc bewirthet.

Um (i Uhr Abcndcj wird vor dem El>ren<Denl-
m.ilc eine Mili lär-Musikban^c spielen, und eer Ehrcn-
ort feslllch beleucht!'!, uin k Uhr Abri,dö wird in den
obern Sälen der SchieMäitc zum Acst,» des kraissi-
scheu Iüvalll'enfondcö eine Spiell lnteihaltung veran«
slallet werren. welche nut Oesä,>gcn des Männer»
Chors dcr pbillnirmomschcn Gesellschaft und mit Har-
!nonic,"i,slk abwechselt.

L a i b a c h a,» l 6 . Februar !8t>0.

O u t t i l l a n ,

Vürgsrmeiücr - Siel lvcr lr . tcr.

K u n d ,n a ch u n g.
Der L'hrköiper dcs hi,sigen f. k, Obcrgymnasinms

beehrt sich hiemit. zn de» von ibm not bober Veivil-
lignng i m ständiscln 'n N e d o l l t c n s a a l e abzubal-
lliideu öffentliche" A^sne-vorlrage!!, deren Rrinerlrag
für dürftige Gymnasialschülcr beftimint ist. die höflichste
(HmlaDnng »,it dem Veinerlen zn machen, daß

de r srste V o r t r a g u o in k. k. P r o f e s s o r
i>>-, H e i n r i c h M i t t e i s. F r e i t a g d e n l i .
o. M , . u m 7 U h r A b e u d s ü l, e r „ d a S
ttuft,«eer" g e b a l l e n ,v e r d e n w i r d .
Die Eii,iritlc!gcbnbr für E i n e Person ist für

sämmtlichs Vorträge, deren fünf biü sechs sci» ivcr-
ocn, » ft. öst, W .

Eüilr i l lskarien ivcvde,, gelöst in de» Buchhand-
lungen v. Kl l inmayr ^ ' Vautt 'crg. G, i'erchcr. bron
(5asi»o-Kustos, in dcr Gymn. Dircklions - Kaozlei
und ai> der Kass>.

^.'a i b a ch am ! l . März i860,

ijmldcls- mill Vcschliftöllcrichte.
T r i c s t , 2. Mä>z. (Wochenber'cht) Kassel) sehr

Icbhafl linier Thc,I»admc dcr Spcsll laliol, . Pr.ise
fcst. Zncker gest. und für Raffincricn wcnig Oc«
ichäft, Preise nnverändert, Vanmioolis fnr gni Mako
b>i g.lingem Vorr. ' th hölierc Preise b c ^ d l l , l)e»l ist
ecr Malk l ft.'.n. Rolbe Rosinen bsb,,nptet nno hin-
r.ichlilt' uingescM. Sultaninen ^icmlich zu fiancn
Preisen veikanit. Schlvarze Nosinen lebhaft lind
Prcisc stalionär, I«, Kl'siiühcn ansgcdehnter Ver-
lclx nod böb»'r bc^ablt, F.-igcii SnüN'na rtwas ver-
k,:lift, A>.'!!il!'u 200 Fßch. ; i , schi fest.-« Pl l isci l al>-
^cs. m . Vorralb jept Nul l uno wcm',1 evwarlct. dic
Zorderungc,! d.r Vesiß r sind anch böher. Iobannis-
brot Mola et,v^) z» bcbanptsten Pr.isen. AgrniKsn,
dlineichl'nd vtlk.nist und f,st. Maxdcl» bcschiäiiktcr
Vnkehr. Preise w!c früher. Gummi fest avcr knap-
ocr Umsah. Wolle bebaupict. bei kleinem G.schäst.
Stah l zu festen Pr isen velkauft. Zinn cngl.' in
Stangen elwas auf Lieferung zu ftbr" ftste» Preisen
vcrkanft. Ocl animirt zn stark bcbanptete» Preisen,
dcr jeßigc dlspon. Vorrat l , ist sthr redu^irt, und l'ängt
^er lunfligc Gang des Gcschäftes von dcr Zufnbr
ab. Spi r i tus prompt, bcschiänkter V c l l ' b r . niclirelc
Geschäsic bal l ' , ! daglgcn auf ^'i.f. rnng ;u bllvil l igten
Koi^cssionen Seilcns d^r V>'ikäüfer Sta l t , I n Krenz-
beere» pers. fand auf Koonnission zn frubcren Preise»
klllncö Geschäft S t a u . Fari'hö'l>er zi-inlich zu be<
banpleten Pr,isen verlauft. Tendenz gut Wachs leb-
haft und clwas g'stic^cn. Knopol l i , aniiuirt und be-
haupttt. Sch!v>f>l zu löhcren Pensen ningcscNt.

Dcr O,trademark! war fthr belelil. I n Ha -
fer und Maiö wnr?e nuf Sp,kulatio» vcrklbrt , in
I,l)tereni steigerte sich der Absatz für dc» Vedarf dcr
benachbarten lind innncrn Provinzen täglich lind in
l'tidcn lvari'n die Preisl g«!liegc,!. We<ze„ ^u voltcn
Pliis'-n sllieblich gckaüst. Roggen und Gcrstc wenig
^cmachl. Vobne» lind Leinsamen vernachlässigt. Dcr
Markt schließt fcst uno in guter Tende:,;. Aogekom-
mcn im Februar 2!).000 S t . M i z e n , 12.ll0tt S t .
M a i s . !)000 S>, Hafer, 4^00 S t . Gc>stc. 3000
S i . Vohncn. 800 S t . Erbsen, 2000 S t , Phascolen,
l8.000 ( iol l i Mcdl .

MtM'ol l lgzschc Dcobachllmgcn in L a i b ach.

T . a ' ^ ' ^ ^'^ '» P. i.'. "ns <'" II ^ 's i t lMprnU!" W i n d W i t t e r u n g !'!>:,!.» 2^ St>»,dcn iu

3̂  N ä ^ U l lhr 2'...,. ^ ! » - ^ > " . 4 ^ r . ^ ^l> t' i l l ' . '
H >.'lch!», >̂2!» , !̂ .» — 4 , 5 ., l>. schwach dctto 0 . 00

1y ^ Abi'. :i'.'!».4l -s- l . ^ .. <̂  >l!Ü ^ ^ .
^ ^ ^ 7 .^ . - - ^/<z7,„. 1>_^7zs"G^7"0. schwach trübt

2 '.'ichm, Z2!>,5.', - . ^ .U „ 0- schwach hcitcr 0 . <10
,<) " ?lbe. : l^».7,i —<.<> .. ^ - schwach dünn l'cwölkt

^ ' ^ l i h r M r . ^ IN-,. «ä — 2 .7 " M 7 <». schwel) t r i i ^
" 2 Nc!,»'. 324.!l2 <- l . ̂  „ ^- >uilt>!>n. Lchnce 3 . 9N

,0 " Nt'd. . ' l ' ^ .? l .^<». : l , ^ ' schwach tnil'c N.qm u. Sch»se

H F . Va»° l>e rg i l l ^ail'ach. — Pcrmmvortlichcr Nedakieur: H . A a m l ? c r g .



Effekten- und Nicchsel-^insc
au der k. t . öffentlichen Vürse iu NZieu

ain >'!. Mär; 1«(i0.
<5m'l°tr!,. Wechsel.

5 ' / . Mat.i l l i . iüls ,!9,3.', ö. W, Äü.^ll'urq . . 1<:;,75 5, W,
5"/« .'i'i!,-'.'<»l. 77.30 ü .W, ! i!midl,'i, ' . . 1!l^.. 5. W.
Mi»snf<i.n . . «l»l. c>. W. !, K. f. Dus.it.» <>.:j<>, ö. W.
Kl.dil>ilti>» . »<.»:!,.')<» '̂. N . 1

3' r emdou ) l ll z e i g e.
De>, 3. M ä r z lSliO.

Hr. Kra' ^eiimi^'i,, k. s. Obrü'i, vo„ slicilstadc!
— Hr. Hlai»;. k. k. Po^b^ione, r»,! Villach.— Hi,
K'ai ,^, f. t. !i,v;ii^mis'Altllal-, <?o» Planilia. — H>.
H.'yd.,, I»g»'!n»'i,, , V'!,'» (N>',>z, — Hr. B^deiü'l.!»,
ä5al>kl>eali>l».', ro» Ober.D>>I,'I,!,g. — Hr. H,ym>,nnl
Kaltt'man», ro„ Wir«. — Hr. P^ulctiz, Sl^'dl'l.l!!,
vo» l!>)o!̂ . — Hi- W<beüall, Priv.Uicr, oo» M^ibma.

Di» 4. Hr. ?lpai»il", l̂ . s. St^al^mw^li , l'c><!
Mi,». — -»>. G>','rg!>l>,c ,̂ lii'd — Hr. Chüstic-?,
seibischc .^allfieiilc, ro» Tii.'st.

Nachricht.
Dcr Gefertigte gibt im Namen aller Fa.

milienglieder den verehiten Freunden und Be-
kannten zu ivlssen, daß dcffcn Vater, Herr

Alois Urbag,
l , f, jul ' i l . Bcrga!üt>z -.<tiiff,cr,

im 77. Lebensjahre !>ach Enipfang dcr heiligen
Sterbsakramente in Bische stack am 2. M ä r z
l^ l lO gestorben ist, mid empsichlt ihn deren
fronnnem 'Alidenken,

Zugleich w i ld den ven'hllen Bewohnern
von Bischoflack für die bei dem Todtfalle viel:
fach bewiesene Theilnahme der innigste Dank
aufgesprochen.

INeill-Lizitalioll
)ün '^;. M ä r z 15W und nöthigen fa l -

lt's am darauffolqcndcn Tagc werden zu
M a r b u r g in Steiermark, Grazer Vor-
stadt Haut"Nr. 9'^, in dem Keller des
Herrn Omersy, zunächst des Bahnhofes
zu Marburg, an der nach Melling führen-
den Straße, von dein Neinlager des Unter-
zeichneten im öffentlichen !̂izitationswege aus
freier Hand, gegen Varzahlung verkauft, als:
Weine vom Jahre 1 K!>4 15i österr. Eimer

» » >) 1(>.)i! 7.) »
» 1«.^l) 47^j

„ » » 1> l̂>7 l)2li »

Zusammen l l 7!> österr. Eimer.
Die Weine liegen in Halbgebinden, die

mit verkauft werden, und sind theils aus
den M a r b u r g e r uiw B a ch e r e r-, grösi.
t,ntheils aber aus den Gebirgen von G r o ß -
s o n n t a g und L u t t e n b e r g ; sie sind gut
gehalten und ganz kürzlich rein abgezogen
worden, daher zur sogleichen Abfuhr ge-
eignet.

A Mlillcher.

Acrztlichcs Gutachten.
Dcr Kräl i tev-Al lvpp vo„ Cchülcbng'« sslrra is,

qswip cin z» b îchtl»dc>3 ^ l»s l l» i t t l l lüid h.it d>n Hm'l'aii.i
'̂Dr v i l l l l l aii^rprilsiiic» Hsil iüittt l», (^fsrtigtcr h ît dü,-

scil'cii in lind »^nh l'lsl>i!i>^!rr Gril 'pr au fti»>» Pal i i i i tn i
ersucht ii,id slHin vl'ii dissn, ^ r f o l ^ ü»l'dxc« ^»st, ^richtc».
Zchwachl'riisl!^ jV'lllm >h» jcdciisall« zur M.nsiir sich a»^
cvlcss».

H o b c i ü u a ü t h , a,» l.'l. I ü l i i ^,'18,
Stadt- ü»d Gerichte - Pp!)Nl»c>.

Ho!l'>r Echü l c l ' c r ^ ' ^ ><t rä » t r r - A l l o P P >!̂  st>ts ii»
frisch.,, Zust.nlde <u l'c'l'mnilN.- i» ^nbach l'.i W i l h e l n ,
Maye r , ' ' l p l , ' l h i l r r „züm^lildcinn Hirsch^»" ^», M.iriüN'l^tz
'»» Nlüstadtl: D o m . 51li, ;? l i . ' ' lp^s'cfcr: in (i>ü„!!d:
^ o h ^ ü n M a r D f l i t t i ; i» Wipp.ich: I o s L. D l ' l l ^ i j !
in Vi!>>'ch! ^ ' l üd rca^ I . r l . i c h ; i» C>!öl^; O. V. P o » '
t!,'!!>, ','l^'oth'fll-; in Gur f f t id : ,V» i> t>. Bömll,, '<5. '>'<p t̂h
Pvei^ riner Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung

i ft. 20 kr. ö. W.

i>> ^ a i d a ch lsl ,z» l 'a l ' ln :

Statistische Uebersichten
ül'lr die !

Bevölkerung und d?u Vielistand
van Vrstcrrcich

inich drr Zal'lni!^ v^m Al . Oril.'l>cr l^.'i?. Hcral>^>
^l^cbcll vcm s. k. Münslcn»»! t>cs I i m m i , l)r. Folio

Nicii. l l si.
Dnr.uio l'lsl'iidi'iö al'gcdnickl:

Dcvölkcrullg und Vichllanb in Armu.
^r. Hc'Iw. ll<1 kr. l'N, W .

Mtilitarschematismus
des Kaiserthums Oesterreich.

grdilndc» 3 fi. !̂ (1 kr. ö, W .

snr d,n

Umfang des M M Kaiserltaatcö
>üit Llii^iahnic dcs

veuetiauischen Vcrwaltuu^ssscbieteo und dcr
Militär^rcuzc.

(U'ird mit i . Mai I8K0 ii» Wilksxmkcil „ssctz!.)
^'ail'ach ^ ' ln 's ! . ^ll) kr. ösl. W . M i l f r a n k , » ! ^ Pl 'st-
züscodnn^ gsge» poric' frr ic (^»s .no i iug dc^ VclVl igs^

l^<' kr. öft. W .

Huarê  MreM.
sil'O,̂ ! ill slüüxi.^l^l- v ilovllü üx^Ill.

^r. <̂ . !l Vds. l'll'schitt.
Wir hal'l» ln.s e»lschlosss,i, lui drm R'slc drv

Anftagc dc» l'isdcri^cn i.'»'dc»prlis von l» fl, (5M. lnif
:t f l . ö. 2 » . zn crinaüigr». l'l'ffcl>l>. l'icdxrch <i»ch
inioc'lr Vcliutlsltrü ls zu sriNl'^Ilch^», i» ds» Vrsil)
vicscö aüllf'Nlüt trcfflichci! Wcrlco ^i ^l.imic».

I » l'l'i^l!» V^l>i^' crschlclic» fti^icv:
Ansichten aus Kra in . ^0 Vlätlcr in 10 '̂icf.

!> 1 ft. ö. W., ci>,)llilc VläXcr ^0 kr.
Äusicl»ten vun Laidach. 2 Mailer > 70 kr.
Vavassn, Gcschichtc dcr nordamerikanischcn Indicr.

70 ir.
Veitrcig,.' ;ur Natlirgcschichtc, Landwirthschaft mid

TopMapyic dcs Hn^^gthniuv .^raiii. >'» Hcftc >> ft.
Darstellung dcr G ŝrhc nnd Vcrordnnn^sn ill'cr die

g îstlich l̂ Au^lr^cuhcitcn, 1. Hcft. lili kr.
OlcNlcutar^eliulctrie, nildcrc. 36 kr.

l ! ! !pi>l l ! ! ! ' ll> III!»!!,» l ' l l ! !!<:<.>><>. .l^l I i ! ' .

^ r n u s , Zrichiiiiitg dcr Nchc für (5rd - und Hiin-
lnclolilgl'lil 70 kr.

Q l u b c k , Die Rilükc'lri'il'r. l ft. «0 l'r.
H v l i e u w a r t . Eiitsumpfllilg des Lail'achrr Ml'ra-

stc>?. ll ft. ! li kr.
H,u.1o vum Scl)wav;thale, Dichtliiu^n, l ft.
I u n k e , Anlcitlin^ zlir Virnci^iicht. '!0 kr.

Daöscll'c. krainisch. 60 kr.
I , ) l c i b , U . Gc5!ch'c l fi. .'j0 kr.
zzluu, D r . V i?., 3ici,'c mif dcm wl-istcn Nil, 20 kr.

l'olov.iüi,!! >><» !»ü ,'<!.,'. 20 !<!'.
L i p p i c h , Voschrcil'u»^ rinrs Warmc > n»d Dampf»

app»iratl'v. >'!.'> kr.
V t a r t ^ l a n ; , (^. H . Deutsch - Italicmsä'r alphal'c<

tisch^cm-onttc Ha>!drli<-PI'raftl'l^gir. <»0 kr.
^»l<«iH»»l!i, l ^ . . l>ül!<»vl>l! v<»i>kl,. 80 !<>-.
G p o r c r , D r . G . 5 ) t , Stand uno Kritik dcr Sa>

nilätspfk'^. < ft.
Ullcpitsch, D r , Das allerhöchstc Erl'stcl,crpatc»t, 2 fi.

- ̂  — Da« Mortliar. 2 fi.
2i3örtcrl 'Uch, klcincc^ dcr swvcmschcn lind dclllschrn

Sprache. ^. <Zi„fi. 70 kr.
Frrncr steht Frcnndcn orr Literatur ssratii^ >n

Dicllslcii nnscr

u k l s n lz 5 C n l a s ll lZ
nnd

Vcrzeichnift
wcrtlwullcr Vuchrr auö» allen jachern der
Literatur, welchc bedeutend in» Preise lierab
gesetzt siud, „,»d die n»lf «nscrn» ^a,l<v vur«

> räthi^ !
^. ' ^ l i . (I)

Weul-Ltzttatlon
von

18.000 Eillleril i)«', Nll^glzlichzlslsllil mllMisssM
nnd

Ochmeicher GclmP - Weine.
Nach ciuer vieljährisseu Weschäft^tliätiftkeit habe ich mich entschlossen, aän:lich vom

Geschäfte zurück ;u treten.
Mcin Vagcr '̂Ml l«.0<>0 (>iincrn anerkannt l'cstcr Gattungen Wcine ans den erblichsten (̂ eaeil-

den llnd ?whr^n^en von 18l l —Ml t t , wmnnter sich circa <i«00 Eimer Rl'tl,.'. 10.000 (5i>ner ^ei^vcin
nnd diverse. anv< Unqarwein Pwdn îrte P o r t , Sherry, Madeira nnd M a l a g a , sowie ain-l""^-ca-
liche Nüster- niw M^ueser-Auöbriiche l'cfinoen. wcrde ic!, in dieser freiwillig öffentlichen Visitation l'int-
an^elcn. welche in meinen Keller-LorVll,täten in ^>berdöblin«, Vlr. H » , an der ')l,chdor-
ser Strafte am H l l . , 2 ^ . «"d « ^ . A tä r ; d. I . unveränderlich stattfinden w i r d ; wo;n ich
,oivol'l ineine l'iöl'eriqen (̂ cfchäft̂ frennde, al^ auch da^ hochschätzte Pnl'liknni iil'erl>anpl crqcoenst einlade

Die Vrdin«uisse find: «<>ü Anssabe und ^monatliche Za!,lun., und Abfuhr.
w « . ^ulnfässer ;u den angekauften Weinen werden nach Hvunsch den «'. ^ . Zerren

Käufern zu den billigsten Preisen abgegeben.
KVien, 5. Februar >^00.
Dic dnrch ihre vorzüglich!.' Olialität l'ekannten Por t ,

Sl 'erry, Maocira nnd Malaga werden anch in 1,2, 3, 4, nnd ^ l . ^ i ^ H N t N « ^ ^ i ^ ^
.'^eiineriqen Gel'inden, nni Privaten zugänglich zu sein, abgcgel'en. ^ ^ » ^ ^ « A ^ v l » i . l ) ^ 1 .

Dic W t a t i o n werden dic Herren Schähmcistcr J o s e f L i n d n e r nnd G e o r g R u p r e c h t lcitcn.

^;. il77^ ' ( , ) "

lM^ Höchst wichtig fur alle Bruchleidende. ̂ H3ß
stlncntgeltlich.)

Der Unterzeichnete ist nach vieljährigen Versuchen, Proben und Erfahrungen zu
der festen Ueberzeugung gelangt, daß noch a l l e z u r ü c k t r e t e n d e n Unterleibsbrüchc,
ob der Mensch oder dao Uebel noch so alt ist, vollkommen geheilt werden können.

Ich werde nun Jedermann, der sich für diese Sache interessirt, und- die Briefe
mit Beschreibung des Uebels an mich frankirt, meine Ansichten und Erfahrungen mit
den nöthigen Belehrungen u n e n t g e l t l i c h mittheilen.

I m Weitern bitte ich, auf den Briefen alle und jede.Titulatur, a l s : D r . Med.,
Bruchar.^t, Sani tätsrath, Medizinalrath u. dgl. , wie sic so häufig angewendet wird,
zu vermeiden. — Bei der Expedition dieser Blätter sind auch viele l 00 Zeugnisse über
meine Kur-Methode deponirt, wo dieselben eingesehen werden lonnen.

Kanton Appenzell in dcr Schweiz.


